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Die Autobauer sprechen gerne von 

Mittelklassewagen. Will man das auf 

den Bootsbereich übertragen, dann könnte 

man auch die Bavaria 34 in das Segment 

der soliden unteren Mittelklasse einord­

nen. Sie überzeugt in allen wichtigen Be­

reichen: Guten Wohnkomfort, einen soliden 

Ausbau und brauchbare Segeleigenschaf­

ten bringt sie optimal unter einen Hut. Sie 

hat also einen hohen Nutz- und Freizeit­

wert und das zu einem attraktiven Preis. 

Sie ist aber nicht unbedingt ein aufregen­

des Boot. Das kann sie auch gar nicht sein, 

wenn man denkt, wie hart in dieser Boots­

klasse der Wettbewerbswind pfeift und 

wie scharf kalkuliert werden muss.

Maße
Lüa 10,80 m, Breite 3,48 m,  

Gewicht 4,5 t

Segelfläche 60,0 m2

Preis ab 148 000 Mark (inkl. MwSt.)

Klasse Mittelklasse



Für die Konstruktion hat sich 
Bavaria-Chef Herrmann wie-
der an die Gebrüder Jakobin 
und deren Firma J & J De-
sign gewandt, die Hausde
signer der Bayern sind. Die 
Zusammenarbeit zwischen 
der Werft und die hochprä-
zise Arbeit der Designer ist 
ein Garant für den wirt-
schaftlichen Erfolg von Bava-
ria. 
Nur drei Fuß Bootslänge 
(nämlich 80 Zentimeter) so-
wie 48 Zentimeter Breite 
mehr machen unter Deck ge-
genüber der Bavaria 31 ge-
waltig etwas aus. Das Platz-
angebot ist deutlich höher. 
Und auch beim Innenausbau 
legt die größere Schwester 
sichtbar zu: Unter Deck 
glänzt sie mit viel Holz und 
reichlich guten Details. Der 
Innenausbau ist Serienquali-
tät in mahagonifurnierten 
Sperrholzplatten.
Die Vorschiffskabine ist groß 
bemessen und bietet neben 
großzügig dimensionierter 
Liegefläche Schrankraum, 
eine Sitzbank und reichlich 
Ablagen sowie weiteren 
Stauraum unter den Kojen. 
An Backbord ist eine Nass
zelle, die bei unserem Test-
boot, das als Charterschiff 
läuft, mit einem Portapotti 
ausgerüstet war. Man kann 
sich wahlweise auch ein fest 
installiertes WC mit Schmutz-
wassertank einbauen lassen. 
Die zweckmäßige Nasszelle 
mit großem Spiegel und 
Waschbecken hat außerdem 
noch Schrankraum mit Stau
möglichkeiten für alle Toilet-
tenartikel der Crew.
Der Cockpittisch bietet an 
der Stirnseite als ein über-
zeugendes Detail drei große 
Schubladen, integriert ist 
auch noch ein kleines Bar-
fach. Über den Längskojen 
sind Schapps und Bücherleis
ten. Die zwei Kojen sind 
hochklappbar, wodurch man 
zwei zusätzliche Schlafplätze 
erhält. Das Bettzeug passt 
untertags hinter die Rücken-
lehnen. 
Der Salon ist ideal für vier 
Personen. Großzügig bemes-
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Oben links: Die Bava­
ria 34 hat einen ge­
lungenen Innenaus­
bau und bietet viel 
Platz. Gutes Detail: 
die Schubladen im 
Salontisch.
Oben rechts: die
L-förmige Pantry. 
Kardanisch aufge­
hängter Herd und 
große Eisbox sind 
Standard, allerdings 
schlägt das Kühlag­
gregat extra zu Bu­
che.
Unten links: Der Na­
vigator findet auf der 
Bavaria 34 einen an­
sprechenden Arbeits­
platz. Sauber verlegt 
führen alle Leitungen 
auf einen Sicherungs­
kasten. Platz für den 
Einbau von Instru­
menten ist vorhan­
den. 
Unten rechts: Die 
Nasszelle ist einfach, 
aber zweckmäßig.

 Wohnen
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     Stärken und Schwächen
gelungener Innenausbau und Gestaltung

großer Salon, viel Platz

solide Technik, Zugänglichkeit Motor

Manövrierfähigkeiten unter Motor

gute Segeleigenschaften
�

sehr einfache Nasszelle

Haarrisse an Relingstützen, weiche „Garage“

Konstrukteur	�  J & J Design
Lüa	�  10,80 m
Rumpflänge 	�  10,35 m
CWL (Wasserlinienlänge)	�  8,45 m
Breite	�  3,48 m
Tiefg. Test / Festkiel	�  1,85 m / 1,35 m
Theor. Rumpfgeschw.	�  7,1 kn
Gewicht 	�  4,5 t
Ballastanteil 	�  1,40 t = 31 %
Großsegel	�  30,00 m2

Rollgenua	�  30,00 m2

Motorisierung	
� Volvo 2020 14 kW / 19 PS        	
		    Saildrive
Kraftstofftank	�  90 l
Frischwassertank� 150 l
Fäkalientank� 60 l
Kojen	�  4 – 6
Stehhöhe Niedergangsbereich 1,90 Meter, im Vor­
schiff 1,85 Meter, in der Nasszelle 1,80 Meter und 
in der Achterkabine 1,80 Meter. 

Vertrieb am Bodensee: Yachten-Meltl, Aiterbach 9, 
D-83253 Rimsting, Telefon (0 80 54) 9 03 00, Fax 
(0 80 54) 3 54.
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sen ist der Navigationsplatz 
und die Pantry. Neben einem 
großen Kartentisch bleibt 
reichlich Stauraum für den 
Einbau von Instrumenten. 
Die gesamte Verkabelung 
läuft hier an einem Siche-
rungskasten zusammen, wo-
bei die einzelnen Bereiche 
mit Automaten abgesichert 
sind. Das ist vorbildlich ge
löst. Gelungen ist auch die 
Belüftung der Kabine. Die 
sauberen Edelstahlfenster im 
Kajütaufbau lassen sich öff-
nen, weitere Frischluftzufuhr 
garantieren vier Decksluken 
sowie ein Lüfter. 
Die Achterkabine lässt sich 
wahlweise mit einer Doppel-
kabine oder einer Eignerka-
bine bestücken. In der Eig-
nerversion wandert die Nass
zelle ebenfalls nach achtern, 
so dass man auch im Vor-
schiff mehr Platz hat. 
Die Manövrierfähigkeit der 
Bavaria unter Motor ist her-
vorragend. Das Boot dreht 
mit 1,3 bis 1,5 Bootslängen 
Wendekreis fast auf dem Tel-
ler. Das Manövrieren in enge 
Boxen ist kein Problem, denn 
die Bavaria 34 reagiert ohne 
Verzögerung auf Schub und 
Ruder, da das Ruderblatt gut 
angeströmt wird.
Die weißblaue Testyacht ist 
zudem kräftig motorisiert. 
Gegenüber der Serienversion 
schiebt ein Volvo 2030 
Saildrive mit 21 kW  / 29 PS 
das 4,5-Tonnen-Boot. Das 
Boot läuft bei 1500 U  /  min  
2,7 Knoten, bei 2000 Touren 
3,7 Knoten. Die Marschge-
schwindigkeit von rund 5,5 
Knoten wird bei 2700 U / min, 
die Rumpfgeschwindigkeit bei 
3500 U  /  min erreicht. Die 
Höchstdrehzahl der Ma-
schine liegt bei 3600 U / min.  
Die Ausstattung ist guter 
Standard. Das Wichtigste in 
Kürze: Furlex-Rollreffan-
lage, Mast von Selden ist 
9 / 10-getakelt mit gepfeilten 
Salingen, Ober-, Mittel- und 
Unterwanten und steht an 
Deck. Die Püttings sind innen 
liegend, so dass man gut aufs 
Vorschiff kommt. Sämtliche 
Fallen und Strecker sind 
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nach hinten umgelenkt. 
Klemmen und Rollen sind 
von Rutgerson, die Winschen 
von Harken. Der Traveller 
sitzt auf dem Kajütdach, wo-
durch man viel Platz im 
Cockpit erhält.
Für die Kraftübersetzung am 
Achterstag dient ein Hahne-
pot mit integrierter Talje. 
Sämtliche Trimmmöglichkei-
ten sind damit also gegeben. 
Der Baumniederholer ist als 
einfache Talje ausgeführt. 
Das ist etwas unterdimensio-
niert und der Aufpreis für ei-
nen Rohrkicker ist sicher 
nicht schlecht angelegt. 
Lediglich die Biegsamkeit des 
Laminats in den Befesti-
gungsbereichen der Stützen 
und Haarrisse im Bugbereich 
lassen leicht Zweifel an der 
Befestigung aufkommen. Das 
haben wir bereits bei der Ba-
varia 31 kritisiert.

Wir machen zwei Anläufe, 
bekommen aber jedesmal 
nur maximal 1,5 Beaufort 
für unsere Testfahrt zusam-
men. Die Bavaria 34 kann 
bei diesen Bedingungen be-
reits überzeugen. Der Wen-
dewinkel mit rund 50 Grad 
ist für ein Tourenschiff dieser 
Art gut. Das Speedometer 
zeigt drei Knoten am Wind, 
ebenfalls ein guter Wert für 
das 4,5-Tonnen-Boot und bei 
den häufigen Leichtwindbe-
dingungen am See nicht frus

Fahrbericht

Fazit: Preis und Leistung 
der Bavaria 34 stimmen. 
Unter Deck bietet sie gut 
ausgebauten Raum, unter 
Motor einfaches Manö-
vrieren und unter Segel 
bereits bei leichten Win-
den Speed. Abstriche sind 
fast keine zu verzeichnen.
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Oben links: Gut gelungen ist der Steuer­
stand mit Platz für Instrumente und die 
Anordnung der Motoreninstrumente.
Rechts: Die Beschlagsausrüstung der
Bavaria 34 ist komplett und lässt nur
wenige Wünsche offen.
Links unten: Ansonsten sind die Be­
schläge von guter Qualität. Die Rollreff­
anlage gehört zur Standardausstat­
tung. 


